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100-jähriger Kalender 

12. März

Um den Tag des Sankt  
Gregor, da kommen auch die 
Schwalben vor.

FRAUENKAPPELEN

Mütter- und Väterberatung
Am Dienstag, 17. März 2026 zwischen 10.30 
und 12.00 Uhr findet die nächste Beratung im 
Musikzimmer (Murtenstrasse 47) statt. Frau 
Berger von der Mütter- und Väterberatung wird 
Sie gerne vor Ort beraten. 

Bitte beachten Sie, für den Termin müssen  
Sie sich anmelden. Weitere Infos und die  
Anmeldung unter www.mvb-be.ch oder Telefon 
031 552 16 16.

Gemeindeverwaltung Frauenkappelen

Offener Spielnachmittag
Am Donnerstag, 19. Februar 2026 findet von 
14.00 bis 16.30 Uhr im Kirchgemeindestübli der 
offene Spielnachmittag statt. Die Teilnahme 
ist kostenlos, Kollekte für Kaffee und Kuchen.

Gemeindeverwaltung Frauenkappelen

Allgemeine Informationen

Wahl zur Award-Verleihung  
«Meichiucher Orchidee 2026».

Eine Auszeichnung für besonderes  
Engagement in der Gemeinde Meikirch

Wählen Sie mit!

Allgemeine Informationen

MEIKIRCH

Die Unterlagen sind in eBau (www.ebau.apps.
be.ch) oder bei der Gemeinde einsehbar.

Dorfstrasse 9, 3046 Wahlendorf / Ersatz beste-
hendes Gartenhaus 

Einsprachefrist bis 13. April 2026

Weyermattstrasse 3, 3046 Wahlendorf / Umge-
staltung Umgebung, Neubau Schwimmbecken 
und Pergola

Einsprachefrist bis 13. April 2026

Baupublikation  
auf E-Publikation 

Allgemeine Informationen

WOHLEN

Steuererklärung leicht gemacht – 
Pro Senectute unterstützt!
Sind Sie 60 oder älter und benötigen Hilfe beim 
Ausfüllen Ihrer Steuererklärung? Dann ist diese 
Dienstleistung genau das Richtige für Sie. Die 
Pro Senectute bietet Ihnen einen kompetenten 
und diskreten Steuererklärungsdienst an. Die 
Fachpersonen werden Sie unterstützen und 
Ihre Steuererklärung ausfüllen.

Kosten gemäss Tarifblatt (in ausgedrucktem 
Flyer enthalten)
Sie sind nicht mehr mobil? Kein Problem! Die 
Pro Senectute bietet auch an, die notwendigen 
Unterlagen persönlich bei Ihnen abzuholen 
(Wegpauschale CHF 10.–).

Benötigen Sie genauere Auskunft oder möch-
ten sich für einen Termin anmelden, dann kon-
taktieren Sie die zuständige Beratungsstelle 
der Pro Senectute im Liebefeld
Adresse: Hildegardstrasse 18, 3097 Liebefeld. 
Telefon: 031 359 03 03

Ausgedruckte Flyer mit weiteren Angaben und 
den Tarifen können am Schalter des Steuer
büros Wohlen, Hauptstrasse 26, 3033 Wohlen 
b. Bern bezogen werden.
Telefon: 031 828 81 65, steuern@wohlen-be.ch 

Larissa Wittwer, Sachbearbeiterin Steuern /  
Veranlagung, Steuerbüro Wohlen b. Bern

Sicher unterwegs auf dem E-Bike
Die Gemeinde Wohlen bietet in Zusammen
arbeit mit Rüsch-Bikes Hinterkappelen auch 
2026 wieder kostenlose Kurse an, die sich 
in den vergangenen Jahren bereits als sehr  
beliebt und erfolgreich erwiesen haben.

Ziel: Sicherheitsgefühl stärken, Unfälle vermei-
den. Für Erwachsene jeden Alters, besonders 
empfohlen für ältere Personen.

Dauer / Teilnehmer: ca. 1,5 Std. / max. 4 Perso-
nen pro Kurs

Inhalt: kurze Überprüfung von Velo und Mate-
rial, praktische Fahrübungen auf dem Pausen-
platz und im Kreisel in Hinterkappelen.

Teilnahmebedingungen: Helm, verkehrstaug-
liches Bike (inkl. optimalem Reifendruck), funk-
tionierende Bremsen und Beleuchtung, gute 
gesundheitliche Verfassung. Versicherung ist 
Sache der Teilnehmenden.

Anmeldung: info@rüsch-bikes.ch – bitte vor-
her auf der Webseite www.rüsch-bikes.ch prü-
fen, ob für den gewünschten Kurs noch Plätze 
frei sind.

Nächste Termine:
•	 Dienstag, 24. März 2026, 13.30–15.00 Uhr
•	 Donnerstag, 23. April 2026, 13.30–15.00 Uhr
•	 Dienstag, 19. Mai 2026, 13.30–15.00 Uhr

Departement Präsidiales

Trauerfall
Am 5. März 2026 ist Rosette Gräub-Luginbühl, 
(ehemals Wohnhaft Jaggisbach 61c), Aufent-
halt im Betagtenzentrum Laupen, im Alter von 
90 Jahren verstorben. 

Die Abdankungsfeier, zu der die Trauerfamilie 
herzlich einlädt, findet am Mittwoch, 25. März 
2026, 14.00 Uhr, in der Kirche Frauenkappelen 
statt. 

Gemeindeverwaltung Frauenkappelen

Todesfälle /  
Hinweis auf Beisetzung
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Freitag, 20. März 2026
Reberhaus Uettligen ab 18.30 Uhr

19.00 Uhr Spielbeginn
Schluss ca. 23.00 Uhr

Spielregeln
Schieber, französische Karten, ohne «Stöck und 
Wys», 157 Punkte je Spiel, Obenabe und Undeufe
Acht Spiele je Runde – Fünf Runden
nach jeder Runde Auslosung neue Paarungen

Im Eintrittsgeld von CHF 10.00 sind ver-
schiedene Getränke und ein feines Sandwich 
enthalten. Ebenfalls stellen alle Mitspieler 
ein mitgebrachtes Geschenk im Wert von  
CHF 10.00 auf den Gabentisch, welcher dann 
entsprehend der Rangliste wieder geleert wird.

Anmeldung bitte bis am  
Freitag, 13. März 2026 an:
Silvana Bertholet,  
E-Mail: cafeteria@fvwohlen-be.ch  
Tel: 031 829 18 59 / 079 630 09 34
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Kulturkommission
Der Gemeinderat wählt für die Amtsdauer 
2026–2029, d. h. vom 1. März 2026 bis 28. Febru-
ar 2030 folgende Mitglieder in die Kulturkom-
mission:

	– Regula Jäger, Wohlen
	– Gabriela Rabe, Uettligen
	– Michel Gely, Hinterkappelen
	– Margareta Sommer, Hinterkappelen
	– Beat Immenhauser, Wohlen
	– Maja Keller-Luchs, Innerberg
	– Léonie von Tavel, Wohlen

Bettina Heiniger und Therese Muri-Bohnen-
blust haben als Mitglieder der Kulturkommissi-
on per 28. Februar 2026 demissioniert. Der Ge-
meinderat dankt den beiden ausscheidenden 
Mitgliedern herzlich für ihre vielen kreativen 
Impulse und ihr grosses Engagement für das 
kulturelle Leben in der Gemeinde Wohlen.

Ackerbaustellenleiter und  
Siegelungsbeamte
Der Gemeinderat wählt für die Amtsdauer  
2026–2029 (d. h. vom 1. März 2026 bis 28. Febru-
ar 2030) folgende nebenamtliche Funktionäre:

	– Ackerbaustellenleiter:  
Werner Kipfer aus Säriswil

	– Siegelungsbeamter für den Kreis  
Hinterkappelen: Marcel Marti aus Wohlen

Richtplanungen und Konzepte;  
Schutzzonenplan Landschaft; Erteilen  
von Projektauftrag
Der bestehende Schutzzonenplan Landschaft 
der Gemeinde Wohlen stammt aus dem Jahr 
2007 und ist veraltet. Es soll ein neuer Schutz-
zonenplan erstellt werden, der den aktuellen 
Grundlagen entspricht. Ende April 2025 wur-
de der Richtplan Landschaft vom Amt für Ge-
meinden und Raumordnung des Kantons Bern 
genehmigt. In dessen Handlungsfeld 04 Orts- 
und Landschaftsbilder sind verschiedene Auf-
gaben aufgelistet. Darunter befindet sich auch 
die Erarbeitung einer gesamtheitlichen Land-
schaftskonzeption als Grundlage für die Revisi-
on des kommunalen Schutzzonenplans Land-
schaft. Der Gemeinderat hat das Departement 
Bau und Planung mit dem Erstellen eines neuen 
Schutzzonenplans Landschaft beauftragt und 
den Projektauftrag genehmigt. Weiter hat der 
Gemeinderat die Kreditauslösung aus der In-
vestitionsplanung von CHF 50’000.00 und die 
Mittelbeschaffung über die Spezialfinanzierung 
Mehrwertabschöpfung genehmigt.

Vermessungswesen;  
Ersterhebung Los 12; Kreditabrechnung
Die Gemeindebetriebe haben zusammen mit 
dem Amt für Geoinformation (AGI) die Sub-
mission im offenen Verfahren durchgeführt. 
Den Zuschlag hat die Firma W+H AG Ingeni-
eure und Planer, Herzogenbuchsee, erhalten. 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom  
2. Dezember 2021 der Arbeitsvergabe an die 
W+H AG zugestimmt und im Anschluss wur-
de mit den Arbeiten gestartet. Am 20. August 
2025 erfolgte die Genehmigung des Vermes-
sungswerkes «Ersterhebung Los 12» durch das 
AGI. Die Genehmigung ist somit rechtskräftig. 
Für die Gemeinde sind Gesamtkosten von CHF 
134’646.25 entstanden. Die Landeigentümer/in-
nen werden sich mit CHF 70’000.00 an den Kos-
ten der Vermessung beteiligen. Mit der Ausfüh-

Aus dem Gemeinderat Wohlen
Der Gemeinderat von Wohlen hat an seiner Sit-
zung vom 24. Februar 2026 folgende Beschlüs-
se gefasst:

Wahlen
Der Gemeinderat wählt für die Amtsdauer 
2026–2029, d. h. vom 1. März 2026 bis 28. Fe-
bruar 2030 das Wahlkader, die Leitungen der 
Abstimmungs- und Wahllokale, das Präsidium 
sowie das Sekretariat des Ausschusses für 
Volkabstimmungen wie folgt:

Wahlkader
	– Martin Lachat, Hinterkappelen, Präsident
	– Susanne Münger, Uettligen, Co-Sekretärin
	– Larissa Derler, Hinterkappelen, Co-Sekretärin
	– Daniela Beeli, Wohlen, Mitglied
	– Reto Beeli, Wohlen, Mitglied
	– Annegret Berger, Uettligen, Mitglied
	– Bernhard Berger, Uettligen, Mitglied
	– Urs Ellenberger, Hinterkappelen, Mitglied
	– Martin Freiburghaus, Hinterkappelen, Mitglied
	– Gottfried Grünig, Innerberg, Mitglied
	– Manuela Grüniger, Hinterkappelen, Mitglied
	– Ursina Heierli, Hinterkappelen, Mitglied
	– Therese Hugi, Wohlen, Mitglied
	– Helena Kocher, Hinterkappelen, Mitglied
	– Christian Lauterburg, Uettligen, Mitglied
	– Sonja Meyer Lachat, Hinterkappelen, Mitglied
	– Elisabeth Pritscher, Hinterkappelen, Mitglied
	– Fred Scholl, Hinterkappelen, Mitglied
	– Véronique Vuffray, Wohlen, Mitglied
	– Martin Röthlisberger, Uettligen, Mitglied
	– Der bisherige Sekretär des Wahlkaders Peter 

Jossi, Säriswil wird noch bis zum 31. März 2026 
gewählt, damit seine Mithilfe an den Gross-
ratswahlen 2026 möglich ist.

Leiter/innen Abstimmungs- und Wahllokal
	– Gabriela Räz, Uettligen, Abstimmungs- und 

Wahllokal in Säriswil-Möriswil
	– Barbara Schwendimann, Wohlen,  

Abstimmungs- und Wahllokal  
in Murzelen-Innerberg

	– Michael Haldemann, Hinterkappelen, 
Abstimmungs- und Wahllokal  
in Hinterkappelen

	– Gottfried Lerch, Wohlen,  
Abstimmungs- und Wahllokal in Wohlen

	– Christian Cappis, Hinterkappelen,  
Abstimmungs- und Wahllokal in Uettligen

	– Pia Kräuchi, Uettligen, Stellvertretung  
für alle Abstimmungs- und Wahllokale

Präsidium und Sekretariat für den  
Ausschuss der Volksabstimmung

	– Rudolf Kräuchi, Uettligen,  
Präsident des Ausschusses

	– Christian Cappis, Hinterkappelen,  
Sekretär des Ausschusses

Mit ihrem Engagement leisten die gewählten 
Personen einen wertvollen Beitrag zu unserer 
lebendigen Demokratie. Sie sorgen für einen 
reibungslosen Ablauf der Wahlen und Abstim-
mungen. Dafür dankt der Gemeinderat den Ge-
wählten herzlich.

Info / Beschlüsse  
aus dem Gemeinderat

Repair Café Wohlen BE
Samstag, 21. März 2026
9.00 bis 16.00 Uhr im Reberhaus in Uettligen.

Im Repair Café können Sie mit Hilfe von eh-
renamtlichen Reparaturprofis kostenlos Ihre 
defekten Gegenstände reparieren wie z. B. 
Elektronik, Haushaltgeräte, Holzgegenstände, 
Textilien, Spielsachen.
Zur Deckung der Unkosten stehen Spenden-
kässeli bereit.

Letzte Entgegennahme der Ware: 15.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Frauenverein Wohlen
Seniorenverein Wohlen
Agenda 21 Wohlen

Kontakt: repair3033@gmail.com
www.repair-cafe.ch

Notfalldienste
Telefon

Polizei� 117

Feuerwehr� 118

Sanitäts-Notruf� 144

Vergiftungsnotfälle� 145

Die Dargebotene Hand� 143

Ärzte, Zahnärzte� 0900 57 67 47

Apotheken-Notruf� 0900 98 99 00
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wässern, Verdichten und Fördern von Fest-
stoffen) in der Abwasserreinigungsanlage 
vollumfänglich. Der Gemeinderat hat die Kre-
ditabrechnung genehmigt.

Ersatz Holzhäcksler; Kreditabrechnung
Der Holzhäcksler musste altersbedingt ersetzt 
werden. Die Beschaffung des neuen Holz-
häckslers erfolgte im freihändigen Verfahren 
und wurde vom Team des Werkhofs beglei-
tet. Trotz kleiner Lieferverzögerungen konnte 
die Ersatzbeschaffung rechtzeitig vollzogen 
werden. Erneute Reparaturen am ersetzten 
Holzhäcksler mit Jahrgang 2001 hätten den 
Zeitwert um ein Mehrfaches überschritten. 
Ein Vorteil des neuen Holzhäckslers ist, dass 
die Sicherheitsanforderungen und Abgas-
technik den neusten Normen entsprechen. 
Das Wegmeisterteam hat nun wieder einen 
stabilen, sicheren Holzhäcksler. Gesamthaft 
sind Kosten von CHF 47’000.00 (ohne MWST) 
entstanden. Die Mehrwertsteuer ist bei der 
Abfallentsorgung nicht eingerechnet, da die-
se bei Spezialfinanzierungen als Vorsteuer in 
Abzug gebracht werden kann. Der bewilligte 
Kredit von CHF 65’000.00 kann mit Minderkos-
ten von CHF 18’000.00 abgerechnet werden. Die 
Gemeindebetriebe erhielten für den Kauf des 
Holzhackers ein sehr gutes Angebot und es wur-
de ein kleineres Modell ausgewählt, wodurch die 
Minderkosten entstanden sind. Der Gemeinde-
rat hat die Kreditabrechnung genehmigt.

Verordnung über die Tagesschule,  
Teilrevision 2026
Auf das Schuljahr 2024/2025 wurde die Tages-
schulverordnung revidiert. Im April 2025 wurde 
das System zur Anmeldung und Tarifeinstu-
fung von Papierformularen auf die Anmelde-
plattform des Kantons (kiBon) umgestellt. Die 
Plattform ermöglicht die Verknüpfung mit den 
Steuerdaten der Erziehungsberechtigten und 
vereinfacht die Tarifberechnung. Die Erzie-
hungsberechtigten erklären sich online und 
mit Freigabequittungen mit den Bedingungen 
einverstanden und erhalten dazu eine Bestä-
tigung. Aufgrund dieser Umstellung wurden in 
der Verordnung über die Tagesschule einige 
Formulierungen angepasst. Der Gemeinderat 
hat die Teilrevision der Verordnung über die 
«Tagesschule Wohlen» beschlossen und diese 
per 1. März 2026 in Kraft gesetzt.

Tagesschulen; Anschaffung  
Regenerierwagen für die Tagesschule; 
Kreditabrechnung
Für die Umstellung der Küche des Culinaria von 
der Warm- auf die Kaltlinie waren mobile Rege-
nerierwagen in den Tagesschulen erforderlich. 
Die Installation der Regenerierwagen konnte 
rechtzeitig im August 2025 und reibungslos 
getätigt werden. Der Minderaufwand ist auf 
Rabatte und geringere Kosten bei den Elekt-
roinstallationen zurückzuführen. Der Verpflich-
tungskredit schliesst mit Minderaufwendungen 
von CHF 14’686.90 gegenüber dem bewilligten 
Kredit von CHF 152’000.00 ab. Der Gemeinde-
rat hat die Kreditabrechnung mit CHF 137’313.10  
genehmigt.

Informatik Schule; IP ICT 2025;  
Kreditabrechnung
Sowohl Ersatzkäufe (End-of-Life) – primär bei 
beschädigten Beamern und Leinwänden – als 

rung dieses Vermessungsloses ist die amtliche 
Vermessung des Restgebietes der Gemeinde 
Wohlen vom Bund definitiv anerkannt. Es sind 
keine weiteren Massnahmen erforderlich. Der 
Gemeinderat genehmigt die Kreditabrechnung, 
die mit einem Aufwand von CHF 134’646.25 den 
bewilligten Kredit von CHF 244’000.00 (Brutto) 
um CHF 109’353.75 unterschreitet.

Belagssanierung Wölflisriedstrasse;  
Kreditabrechnung
Bedingt durch Alter, Abnutzung, Witterung und 
Verkehrslasten wies der Belag der Wölflisried-
strasse grosse Schäden, Verformungen und 
Risse auf. Um zu verhindern, dass durch gefrie-
rendes Oberflächenwasser weitere Folgeschä-
den an der Kiesfundation entstehen, musste 
ein Abschnitt von 1’140 Meter saniert werden. 
Die Belags- und Tiefbauarbeiten wurden in zwei 
Etappen durchgeführt: die erste im März 2025, 
die zweite im August 2025. Insgesamt sind Kos-
ten von CHF 86’029.90 entstanden. Der bewil-
ligte Kredit von CHF 80’000.00 muss mit Mehr-
kosten von CHF 6’029.90 abgerechnet werden. 
Während der Bauarbeiten stellte man fest, dass 
der Belag zum Teil in einem schlechteren Zu-
stand war als ursprünglich angenommen. Daher 
musste teilweise auch die Tragschicht ersetzt 
werden. Auch die Randabschlüsse mussten 
stellenweise ungeplant ersetzt werden. Dies 
führte zu den Mehrkosten. Der Gemeinderat hat 
die Kreditabrechnung genehmigt.

Wasserversorgung; Druckreduzierschacht 
Kreuzung Hauptstrasse / Uettligenstrasse, 
Wohlen; Kreditabrechnung
An der Kreuzung Hauptstrasse/Uettligenstras-
se gibt es eine obere und eine untere Druck
zone mit einem Wasserdruck von 8,5 bzw. 4,5 
bar. Diese Druckzonen sind durch einen Schie-
ber voneinander getrennt und können im Not-
fall zusammengeschlossen werden. Bei der 
Öffnung des Schiebers kann bei der unteren 
Druckzone die Wasserleitung bersten, da sich 
der Druck um 4,0 bar erhöht. Ein Druckreduzier-
schacht gleicht den Druck der unteren Zone 
aus und erhöht damit die Versorgungssicher-
heit sowie den Löschschutz erheblich. Insge-
samt sind Kosten von CHF 51‘921.50 entstan-
den. Der bewilligte Kredit von CHF 50’000.00 
muss mit Mehrkosten von CHF 1’921.50 abge-
rechnet werden. Diese sind entstanden, weil 
für die tiefe Baugrube zusätzlich gespriesst 
(Baugrubensicherung) werden musste, um die 
Arbeitssicherheit zu gewährleisten. Der Druck-
reduzierschacht wurde rechtzeitig gebaut und 
in Betrieb genommen. Der Gemeinderat hat 
die Kreditabrechnung genehmigt.

Abwasserreinigungsanlage;  
Ersatz Rechengutwaschpresse ARA;  
Kreditabrechnung
Die Rechengutwaschpresse musste ersetzt 
werden. Zusätzlich musste die Abwasserför-
derpumpe ausgetauscht werden. Insgesamt 
sind Kosten in Höhe von CHF 35’502.10 entstan-
den. Der bewilligte Kredit von CHF 35’000.00 
muss mit Mehrkosten von CHF 502.10 abge-
rechnet werden. Diese sind darauf zurückzu-
führen, dass der Ausbau der alten Rechengut-
waschpresse mehr Zeit in Anspruch nahm als 
vorgesehen. Die neue Rechengutwaschpresse 
ist in Betrieb und erfüllt ihre Funktionen (Ent-

auch Neuanschaffungen von Schüler-iPads 
inkl. Zubehör, die für den Unterricht notwen-
dig sind, konnten zu guten Konditionen getä-
tigt werden. Als Teil des Investitionsprojektes 
2025 erfolgte zudem die Einführung einer 
2-Faktor-Authentifizierung für MS365, eines 
Webfilters zum Kinder- und Jugendschutz bei 
iPad-Nutzung ausserhalb der Schule und einer 
standortübergreifenden MDM-Lösung. Die Ab-
rechnung des Verpflichtungskredits von CHF 
107’000.00 schliesst mit einem Minderauf-
wand von CHF 8’804.05 bei einem Totalbetrag 
von CHF 98’195.95 ab. Der Minderaufwand lässt 
sich damit begründen, dass die Abrechnung 
des Informatikdienstleisters erst Ende Dezem-
ber erstellt wurde und der hierfür notwendige 
Betrag Ende 2025 niedriger ausfiel als vorgän-
gig budgetiert. Der Gemeinderat hat die Kredit-
abrechnung genehmigt.

Informatik Schule; IP ICT 2026,  
Kreditfreigabe
Im Kalenderjahr 2026 ist die Anschaffung von 
iPads mit einer durchschnittlichen Lebens-
dauer von 5–6 Jahren für die Schülerinnen und 
Schüler der Gemeinde Wohlen ab Kindergarten 
zur Sicherstellung eines guten zukunftsorien-
tierten Unterrichts notwendig. Des Weiteren 
müssen beschädigte Projektoren und Leinwän-
de ersetzt werden. Der Gemeinderat gibt den in 
der Investitionsplanung vorgesehenen Kredit IP 
ICT Schulen 2026 von CHF 120’000.00 frei.

Mobiliar Schulen; IP Mobiliar 2025,  
Kreditabrechnung
Die budgetierten Investitionen für das Mobiliar 
der Schulen wurden getätigt. So wurden Pulte, 
Tische, Sitzgelegenheiten, Schränke etc. für 
die Klassenzimmer, Gruppenräume wie auch 
für Lehrer- und Tagesschulräumlichkeiten an-
geschafft. Der Verpflichtungskredit schliesst 
mit Minderaufwendungen von CHF 5’230.70 
gegenüber dem bewilligten Kredit von CHF 
82’000.00 mit CHF 76’769.30 ab. Der Gemein-
derat hat die Kreditabrechnung genehmigt.

Mobiliar Schulen; IP Mobiliar 2026,  
Kreditfreigabe
Im Kalenderjahr 2026 muss beschädigtes 
Mobiliar an den Schulen ersetzt oder ergänzt 
werden. Bei der Auswahl werden moderne Si-
cherheits- und Gesundheitsrichtlinien berück-
sichtigt. Die Anschaffungen werden unter den 
Schulen koordiniert, so können die Modelle un-
ter den Schulen ausgetauscht werden. Durch 
die grössere Bestellmenge kann in der Regel 
ein Rabatt ausgehandelt werden. An der Ober-
stufe Uettligen muss des Weiteren das Mobiliar 
für eine zusätzliche Klasse bereitgestellt wer-
den. Der Gemeinderat gibt den in der Investi-
tionsplanung vorgesehenen Kredit IP Mobiliar 
Schulen 2026 von CHF 145’000.00 frei.

Gemeinderat Wohlen

Ihre Unterstützung macht uns stark.
IBAN: CH04 0900 0000 3000 78207

Weitere Infos unter
www.lungenliga-be.ch
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Die Gemeindebetriebe führen  
diesen Frühling wieder einen  
Häckseldienst durch.
Baum- und Strauchschnitt aus Gärten und 
Grünanlagen werden an Ort zerkleinert und an 
einen Haufen geschüttet. Das Häckselgut ist 
für den Eigenbedarf bestimmt und wird nicht 
abgeführt. Es eignet sich ideal zur Kompost-
beimischung und als Mulchmaterial für Beete 
und Rabatten. Das Schnittgut ist in geordne-
ten Haufen so bereitzustellen, dass die Zufahrt 
(ca. 2,0 m Breite) mit dem Häcksler möglich ist. 
Heckenschnitte und Dornen sind in separaten 
Haufen bereitzustellen. Der Häcksler kann Äste 
bis maximal zu einem Durchmesser von 12 cm 
zerkleinern. Wurzelstöcke mit Erdmaterial und 
Steinen können nicht verarbeitet werden.

(auf Postkarte kleben bzw. in Kuvert stecken oder elektronisch übermitteln)

Anmeldetalon für Häckseldienst Frühling 2026

Senden an:

Gemeindebetriebe Wohlen,«Häckseldienst»

Hauptstrasse 26, 3033 Wohlen

oder E-Mail an:

gemeindebetriebe@wohlen-be.ch

Letzter Eingabetermin: Dienstag, 24. März 2026

Name: 	 .............................................................................................

Vorname: 	 .............................................................................................

Strasse und Nr.: 	 .............................................................................................

PLZ und Ort: 	 ............ ................................................................................

Standort Häckselmaterial: ....................................................................

Rechnungsadresse (wenn anders lautend): .............................

......................................................................................................................................

--------------------------------------------------------------------------------------------------------

Häckseldienst

Gemäss Abfallreglement verrechnen wir Ihnen 
für diese Dienstleistung pro Haufen und max. ½ 
Stunde mit Bedienung Fr. 75.– (inkl. 8.1 % MwSt).

Private, Gärtner und Anlagewarte können sich 
mittels Anmeldetalon, E-Mail oder Online-
Formular (auf unserer Homepage www.wohlen-
be.ch), bis spätestens Dienstag, 24. März 2026 
anmelden.

Ab Montag, 30. März 2026 wird diese Aktion 
durchgeführt. Das Material muss am Montag 
(der Häckselwoche) bereitstehen. Der Zeit-
punkt des Häckseleinsatzes wird nicht tele-
fonisch mitgeteilt, d. h. es werden keine fixen 
Termine vergeben.

Der Häcksler kann auch ausserhalb dieser  
Service-Einsätze, auf Verlangen gegen ent-
sprechende Gebühr ausgeliehen werden.

Gemeindebetriebe Wohlen

GEMEINDE-MITTEILUNGEN

Dominik Steiner am 29.3.2026  
in den Grossrat

Dafür stehe ich:
•	 Bodenhaftung ist für mich kein Schlagwort, 

sondern eine Haltung
•	 Übernahme von Verantwortung im Span-

nungsfeld zwischen Arbeitsethos Tradition 
und Wandel 

•	 wohnhaft mit meiner Familie in Ortschwa-
ben (Meikirch), seit Generationen in der Ge-
meinde verwurzelt

•	 Hobbies: Familie, Garten, Sport

Das bringe ich mit:
•	 Langjährige praktische Erfahrung als Unter-

nehmer (SteinerBus AG)
•	 Geschäftsführer BUS.CH mit Erfahrung im 

nationalen öffentlichen Verkehr / Verbands-
arbeit

•	 Gemeinderat Meikirch (Exekutive)

Dafür setze ich mich ein:
•	 Verantwortung & Arbeitsethos
•	 effiziente Verwaltung und Digitalisierung
•	 bürgernaher Staat und sinnvolle Lösungen
•	 Verkehrspolitik ohne Ideologie im Zusam-

menspiel aller Verkehrsteilnehmer

Weitere Informationen unter:
www.dominik-steiner.ch
www.bernwaehlt.ch/dominik-steiner/ 

	 d.steiner2026

MEIKIRCH

MITTEILUNGEN VON  
POLITISCHEN PARTEIEN

gültig bis 30.06.2026

Blumen Bĳou
Hinterkappelen

Halenweg 2
3032 Hinterkappelen
www.blumenbĳou.ch
031 901 20 41

Bon 10%
Einlösbar ab einem
Einkauf von CHF 50.-

Jetzt spenden! PK 80-8274-9
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WOHLEN

MITTEILUNGEN VON POLITISCHEN PARTEIEN

Claude Vuffray am 29. März 2026  
in den Grossen Rat!
Zwischen 2014 und 2024 ist die ständige 
Wohnbevölkerung im Kanton Bern um 6 % oder 
61’846 Personen gewachsen. Diese rasante 
Entwicklung stellt hohe Anforderungen an un-
sere Infrastrukturen und Institutionen, sowohl 
auf kantonaler als auch auf kommunaler Ebe-
ne. Die Exekutive muss geeignete Lösungen 
finden, damit die Bevölkerung weiterhin von 
einer hohen Lebensqualität profitieren kann.

Für die kommende Legislaturperiode in Wohl-
en beabsichtige ich gemeinsam mit dem Ge-
meinderat folgende Schwerpunkte zu setzen:
•	 Rasche Umsetzung der neuen Bauvor-

schriften und Beschleunigung der Entschei-
dungsfindung (sowohl auf kommunaler als 
auch, soweit möglich, auf kantonaler Ebene)

•	 Entwicklung kommunaler Bauzonen, um 
dem gestiegenen Bedarf einer wachsenden 
Bevölkerung gerecht zu werden, mit Schwer-
punkt auf den Bau von altersgerechten 
Wohnungen, ohne jedoch die Bedürfnisse 
anderer Bevölkerungsgruppen zu vernach-
lässigen

•	 Unterstützung des Lehrkörpers und Ausbau 
der Schulanlagen, um eine qualitativ hoch-
wertige Bildung zu gewährleisten

•	 Erleichterung der Gründung von Unterneh-
men, die lokale Arbeitsplätze anbieten, um 
die Konzentration der Wirtschaftstätigkeit 
in den städtischen Zentren auszugleichen

•	 Sicherstellen gesunder Finanzen mit höchs-
tens gleichbleibender Steueranlage

Es ist meine tiefe Überzeugung, dass der beste 
Motor für die Entwicklung unserer Gesellschaft 
die individuelle Freiheit ist und bleibt. Ich setze 
mich für einen starken und verantwortungs
bewussten, aber nicht ausufernden Staat ein. 
In diesem Sinne ist es mir ein Anliegen, die 
vielen Vorschriften zu vereinfachen, wo immer 
dies möglich ist. 

Um diese Politik auch auf kantonaler Ebene zu 
fördern, kandidiere ich für den Grossen Rat des 
Kantons Bern. Auf Ihre Unterstützung freue ich 
mich und danke Ihnen dafür.

Claude Vuffray
Gemeinderat (FDP) 
Departement  
Bau und Planung 

Grossratswahlen – warum wir da 
teilnehmen sollten!
Ende März stehen die nächsten Grossratswah-
len an. Wahlschilder auf den Feldern, Flyer in 
den Briefkästen und an Postautohaltestellen 
und Plakate in den Poschis künden dies un-
übersehbar an. Und dennoch sind es kantonal 
jeweils bloss rund 30 % der Stimmberechtig-
ten, welche an diesen Wahlen teilnehmen. 
Immerhin gingen in Wohlen letztes Mal knapp 
40 % an die Urne. Trotzdem ist diese tiefe Wahl-
beteiligung bedauerlich, und ich stelle mir die 
Frage, warum das so ist. Vielleicht hat es damit 
zu tun, dass die Arbeit des Grossen Rates ver-
meintlich weit weg von unserem Alltag ist und 
uns gar nicht so klar ist, was in diesem Grossen 
Rat eigentlich gemacht, was entschieden wird. 

Nachvollziehbar und verständlich, aber leider 
eben auch bedauerlich. Denn: Im Grossen Rat 
wird entschieden, was anschliessend in un-
serer Gemeinde umgesetzt wird – oder eben 
auch nicht. Ich erlaube mir, hier einen kleinen, 
exemplarischen Einblick in die gerade laufende 
Session zu geben. Der Grosse Rat behandelt ak-
tuell das Angebotskonzept für den öffentlichen 
Verkehr im Kanton. In diesem Konzept werden 
auch die Postautolinien unserer Gemeinde be-
handelt. Seitens der Gemeinde Wohlen wurde 
zum Beispiel unter anderem eingegeben, dass 
die Linie 100, Bern – Aarberg, unter der Woche 
durchgehend einen Halbstundentakt erhalten 
soll. Dies wurde von den kantonalen Stellen 
nicht übernommen, leider. Dank dem wachen 
Auge von Grossrätinnen und Grossräten aus 
unserer Gemeinde wurde dies früh genug 
festgestellt und wir konnten entsprechend 
handeln, so dass diese Fahrplanverdichtung 
nicht einfach gestrichen, sondern zusammen 
mit anderen Angeboten nochmals geprüft und 
dem Grossen Rat erneut vorgelegt wird. 

Oder mit einem Blick zurück: Können Sie sich 
an den grossen Aufruhr erinnern, als bekannt 
wurde, dass die Poschilinie 107 nicht mehr zum 
Berner Hauptbahnhof führen soll? Nebst der 
riesigen Mitwirkung aus der Bevölkerung war 
essenziell, dass Grossrätinnen und Grossräte 
aus unserer Gemeinde ihr Netzwerk nutzten, 

um diese Änderung erfolgreich zu verhindern. 
Direkter Einfluss auf die kantonale Politik ist für 
eine Gemeinde in der Grösse von Wohlen sehr 
wichtig. Mitreden zu können und bei den rele-
vanten Sitzungen dabei zu sein bedeutet, mit-
zuentscheiden und sicherzustellen, dass unse-
re Region angemessen berücksichtigt wird. 

Drum: gehen Sie an die Urne, wählen Sie Men-
schen aus unserer Gemeinde, auf dass Wohlen 
auch zukünftig seine Anliegen im Kanton direkt 
und wirksam einbringen kann.

Sozialdemokratische Partei
Wohlen BEplus

Bänz Müller-Bleuer,  
Gemeindepräsi

Wahlanlass am 24. März, 20.00 Uhr, 
im Reberhaus Uettligen
Diskutiere mit acht SP-Grossratskanditat:innen 
aus den Gemeinden Kirchlindach, Meikirch, 
Bremgarten und Wohlen und lerne uns kennen.

Regierungsratskanditat Hervé Gullotti macht 
den Auftakt, zusammen mit Ständerätin Flavia 
Wasserfallen.

Karin Fisli, Eva Grosjean-Sommer, Eva Zanetti 
Ogniewicz, Michaela Klaus, Bänz Müller, Noah 
Zbinden, Bernhard Brändli, Jonas Ammann

GEMEINSAM FÜR DICH

 Karin Fisli (bisher) • Bänz Müller (bisher) 
 Jonas Ammann • Bernhard Brändli • Eva Grosjean-  
 Sommer • Eva Zanetti Ogniewicz • Noah Zbinden 

GROSSRATSWAHLEN
29. MÄRZ 2026

Sozialdemokratische Parteien
Kirchlindach, Meikirch & Wohlen

VEREINE UND  
ORGANISATIONEN

WOHLEN

Burgerkorporation Uettligen

Burgerversammlung
Dienstag, 24. 3. 2026, 18.00 Uhr

Traktanden:
1.	 Begrüssung und Einleitung
2.	Rückblick – Protokoll
3.	Rechnung 2025
4.	Nutzungsrecht-Vertrag / Abstimmung
5.	� Fusion der Burgerkorporation / Abstimmung
6.	Verschiedenes, Fragen oder Anregungen

Freundliche Grüsse, der Burgerrat Uettligen

Frühlingskonzert 
Kipferhaus
Hinterkappelen

Freitag 27. März 2026	 20.00 Uhr

Samstag 28. März 2026	 14.00 Uhr

Samstag 28. März 2026	 20.00 Uhr

Festwirtschaft je ab 19.00 Uhr

Weitere Infos unter www.mghw.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

MG Hinterkappelen-Wohlen

Sozialdemokratische Parteien
Kirchlindach, Meikirch, Bremgarten & Wohlen

Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden
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GEMEINSAM FÜR DICH

 Karin Fisli (bisher) • Bänz Müller (bisher) 
 Jonas Ammann • Bernhard Brändli • Eva Grosjean-  
 Sommer • Eva Zanetti Ogniewicz • Noah Zbinden 

GROSSRATSWAHLEN
29. MÄRZ 2026

Sozialdemokratische Parteien
Kirchlindach, Meikirch & Wohlen

WÄHLEN!
AM 29. MÄRZ 2026

IN DEN GROSSEN RAT

GRÜNE

Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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KIRCHGEMEINDEN

    Die Erinnerung ist das Licht, das bleibt 

 

Wir nehmen Abschied 

  Trudi Krebs-Burri 

  04.04.1950-03.03.2026  Fritz Krebs 
       Hans Peter und Mirjam Krebs 
       Monika Burri 
       Grosskinder 
 

Die Asche der Verstorbene wird im engsten Familienkreis der Natur übergeben. 

 

Traueradresse: Fritz Krebs, Mühlitalweg 1, 3034 Murzelen 

Wyser AG | Waldeggstrasse 30  
3097 Liebefeld | info@wyser.ch | 031 997 34 34 

15 % + 10% 
***Auf das Gesamte Electrolux Sortiment*** 

GOTTESDIENST

Sonntag, 15. März, 9.30 Uhr 
Kirche Frauenkappelen
Begrüssungsgottesdienst KUW 2/3
Mit Pfarrerin Claudia Miller und  
Svetlana Affolter, Orgel

GOTTESDIENST

Sonntag, 15. März, 10.15 Uhr,  
Altersheim Hofmatt, Uettligen
Gottesdienst mit Pfrn. U. Münger.
Musik: Doris Zürcher.

Montag, 16. März, 18.30 Uhr,  
Kirche Wohlen
Passionsandacht mit Pfr. D. Lüscher.
Musik: Dieter Wagner.

Weitere Angebote unter 
www.kg-wohlenbe.ch

FRAUENKAPPELEN WOHLEN
GOTTESDIENST

Sonntag, 15. März, 10 Uhr  
Kirche Meikirch
Gottesdienst mit Pfarrer Bernhard Jungen und 
Theodor Bichsel am Klavier.

Weitere Infos unter: kirche-meikirch.ch

MEIKIRCH

Wir engagieren uns 
für eine belebte  
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  85 x 75
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Warum kandidiere ich für den 
Grossen Rat des Kantons Bern? 
Weil ich jeden Tag sehe, wo unser System gut 
funktioniert und wo es harzt, vor allem in der 
medizinischen Grundversorgung. Ich arbeite 
nahe an der Praxis, nahe an den Menschen. 
Und genau dort fehlt der Politik aktuell der 
Fokus. Während sich die Politik hauptsäch-
lich mit dem Defizit des Inselspitals beschäf-
tigt, nimmt die Versorgungssicherheit in der 
Agglomeration Bern und auf dem Land stetig 
ab. Ich setze mich dafür ein, dass der Kanton 
Bern die Rahmenbedingungen für die medizi-
nische Grundversorgung mit Apotheken als 
erste Anlaufstelle stärkt und die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit der medizinischen Be-
rufe fördert.

Was prägt meinen Blick auf die  
Politik? Meine berufliche Erfahrung prägt 
mich sehr. Als Treuhänder im Gesundheitswe-
sen mit Spezialisierung auf Apotheken sehe 
ich, wie stark unser Gesundheitswesen unter 
Bürokratie, Fachkräftemangel und steigen-
den Kosten leidet. Gleichzeitig sehe ich, wie 
engagiert ApothekerInnen, ÄrztInnen, Pflege-
fachpersonen, Spitexmitarbeitende und viele 
andere jeden Tag arbeiten, damit die Versor-
gung funktioniert. Mir ist wichtig, dass die Po-
litik diese Realität ernst nimmt und Lösungen 
schafft, die in der Praxis auch funktionieren.

Warum ist die medizinische Grund-
versorgung für mich ein Kernthe-
ma? Weil sie das Rückgrat unseres Gesund-
heitssystems ist. Wenn die Grundversorgung 

nicht funktioniert, wird alles andere teurer, 
komplizierter und ungerechter. Wir brauchen 
genügend Hausärzte, funktionierende Apo-
theken, gute interprofessionelle Zusammen-
arbeit und Rahmenbedingungen, die es at-
traktiv machen, in diesem Bereich zu arbeiten 
– auch in ländlichen Regionen. 

→ Für mich ist klar: Versorgungssicherheit 
ist keine Selbstverständlichkeit. Man muss 
sie politisch aktiv sichern.

Wo sehe ich konkret Handlungs-
bedarf? Die stetigen Verschärfungen der 
Regulierung im Gesundheitswesen müssen 
gestoppt und die Bürokratie spürbar reduziert 
werden. Gleichzeitig gilt es, die Kompetenzen 
der Apotheken in der medizinischen Grund-
versorgung zu stärken und die Zusammen-
arbeit zwischen den Gesundheitsberufen ge-
zielt zu fördern. So sichern wir eine wohnorts-
nahe Versorgung und entlasten die Spitäler.

Was bedeutet das für die Men-
schen im Alltag? Dies bedeutet kurze 
Wege zur Behandlung, verlässliche Anlauf-
stellen, gute Beratung und ein System, das 
nicht zuerst nach Formularen fragt, sondern 
den Menschen in den Mittelpunkt stellt. Eine 
starke Grundversorgung sorgt dafür, dass 
Probleme früh erkannt werden und nicht auf 
dem Notfall im Spital enden.

Wofür stehe ich darüber hinaus 
politisch? Ich stehe für eine Politik mit 
gesundem Menschenverstand, für Eigenver-
antwortung statt Überregulierung, für solide 

Finanzen statt kurzfristige Symbolpolitik, für 
Lösungen, die in der Praxis funktionieren – 
nicht nur auf dem Papier. Der Staat soll gute 
Rahmenbedingungen schaffen, aber nicht al-
les bis ins Detail vorschreiben.

Was treibt mich persönlich an? Ich 
möchte, dass unser Kanton Bern auch in Zu-
kunft ein Ort ist, an dem man sich gut aufge-
hoben fühlt – medizinisch, wirtschaftlich und 
gesellschaftlich. Politik darf nicht abgehoben 
sein. Sie muss Probleme lösen, nicht verwal-
ten oder weitere schaffen. Und sie muss den 
Mut haben, Dinge zu vereinfachen, statt sie 
immer komplizierter zu machen.

Warum sollen mir die Wählerinnen 
und Wähler ihre Stimme geben? 
Ich brauche Ihre Stimme, weil ich Praxis mit 
Politik verbinden will. Weil ich weiss, wo der 
Schuh drückt und weil ich bereit bin, mich 
genau dort einzusetzen. Nicht mit leeren Ver-
sprechen, sondern mit Sachverstand, Dialog 
und dem Willen, unser System Schritt für 
Schritt besser zu machen.

Mein Ziel für den Grossen Rat? 
Ich will mich für eine starke, zukunftsfähige 
medizinische Grundversorgung einsetzen 
und für einen Kanton Bern, der vernünftig 
wirtschaftet, Verantwortung übernimmt und 
den Menschen in den Mittelpunkt stellt.

2x auf  
jede Liste

Liste 4

Mehr erfahren:

ramon-kaltenrieder.ch

Anna, 24 Jahre

Rheuma? 
Ich?

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

RLS_Füllinserate_D_Tabloid 103x31.pdf   19   24.04.2020   15:16:53


